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SOMMERKIDS DOPPELTE 80er INHALT

Manuela Klement organisierte eine 
spannende Sommerferienwoche 
für Kinder unter Einbindung von 
Neuberger Betrieben.

Rosa Pomper und Maria Konrad 
hatten doppelten Grund zum Fei-
ern. Beide wurden am 27. August 
80 Jahre alt.
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Liebe Neubergerinnen!
Liebe Neuberger!

Der Sommer 2017 ließ öster-
reichweit wieder Temperatur-
rekorde fallen. In Südeuropa 
kam es zu katastrophalen 
Waldbränden, in anderen Ge-
meinden richteten Sturm und 
Hagel gewaltige Schäden an. 
Bei uns war auch die 
Trockenheit zu spüren, aller-
dings kam es zwischendurch 
immer wieder zu gewittrigen 
Regengüssen. Diese Zunah-

me der Wetterextreme hat enorme Auswirkungen 
auf Landwirtschaft, Wirtschaft und unsere Infrastruk-
tur. Neuberg verfügt dank der Umsicht meiner Amts-
vorgänger über ein gut ausgebautes Wegenetz. Bei 
Starkregen stößt dieses Wegenetz jedoch an seine 
Grenzen und aufwändige Sanierungen sind die Folge.

Miteinander fördern
In einer vitalen Gemeinde wie Neuberg zu leben heißt 
auch, laufend die Gelegenheit zum gesellschaftlichen 
Miteinander zu haben. Eine Fülle von Veranstaltun-
gen unserer Vereine und Betriebe mit Sommer- und 
Grillfesten sorgte für einen gesellschaftlich reichen 
Sommer. 
Die Gemeinde Neuberg bot dazu mit der Sommerfe-
rienwoche für Kinder und dem Zugezogenen-Abend 
auch die Gelegenheit zur besseren Identiikation mit 
der Gemeinde aus Sicht der Kinder und neuer Ge-
meindebürger. Danke an alle Organisatorinnen 
und Organisatoren dieses lebendigen Neu-
bergsommers!

Nassbewerb
Der Nassbewerb der Freiwilligen Feuerwehr bildete 
den Höhepunkt des Veranstaltungsreigens. Wenn der 
Bewerb auch spielerisch wirkt, so hat er doch einen 
ernsten Hintergrund im Interesse der Sicherheit 
unserer Bevölkerung. Je besser die Feuerwehr-
männer und –frauen aufeinander abgestimmt sind 
und die Abläufe automatisiert haben, desto schneller 
sind sie im Notfall am Einsatzort und können gefähr-
dete Personen und Güter retten. Der große Zuspruch 
durch die Neuberger Bevölkerung beim Dämmer-
schoppen bestätigt dies.

S priredbom „Zdravo susjed“ smo organizirali infor-
mativni i �ari večer za novo doseljene stanovniki i 
za sve, ki kanu več od nas i na�e povjesti znat. Cilj 
je bio, da novi stanovniki upoznaju kulturu, običaje, 
jezik kot i društveni žitak i druge posebnosti sela. 

Hrvatski identitet sela je zanima i je za nje interesan-
tan. Zato će Dir. Karl Knor s  Narodnom visokom 
školom prirediti hrvatski jezični tečaj u jeseni. 

Srdačne pozdrave,
Mit herzlichen Grüßen,

Mag. Thomas Novoszel
Bürgermeister/birov
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WARTUNG UND ERHALTUNG DER WEGE

Obwohl es für den Gemeindebürger auf den ersten 
Blick nicht sichtbar ist, verfügt Neuberg trotz seiner 
langgezogenen Besiedlung über ein 85 km langes 
Netz an Güterwegen, für dessen Erhaltung die Ge-
meinde verantwortlich ist. Die Wege sind teilweise 
asphaltiert, oberlächenbeschichtet oder geschottert. 

Neben den Wegen führen zumeist Straßengräben, 
die an Siedlungsgebiet, Wald und Ackerlächen      
anschließen. Dementsprechend enorm ist der Erhal-
tungsaufwand:
• Winterdienst (Räumung, Streuung)
• Mähen (Frühjahr, Herbst)
• Gräbenschneiden
• Wartung der Oberflächen (Profilierungen,                
 Schotterauffuhr, Graderarbeiten)

Alleine das Mähen der Gräben bei unseren Gemein-
de- und Güterwegen bringt einen Fahrtaufwand von 
ca. 500 km mit sich. 

Ich bitte daher um Verständnis, dass die Gemeinde 
nicht überall gleichzeitig und sofort Wegewartungs-
arbeiten durchführen kann. 

Wege im Siedlungsgebiet
Priorität hat die Beseitigung von Wegzerstörungen 
etwa durch Starkregen vor allem im Siedlungsge-
biet. Hier hat es zu Beginn des Sommers massive 
Abschwemmungen von Äckern, kleinräumige Vermu-
rungen und Wegauswaschungen gegeben. Die Stra-
ßengräben waren voll, Durchlässe verstopft. 

Zunächst wurden diese notdürftig saniert, um die 
Wegnutzung sicherzustellen. Dann folgte die ord-
nungsgemäße Sanierung mit Gräbenschneiden, 
Graderarbeiten, Herstellung von Querfurten und 
Beschotterungen. Sinnvollerweise können Graben-
schnitte erst dann durchgeführt werden, wenn die 
Äcker abgeerntet sind.

Wir versuchen hier, dies mit unseren Gemeindearbei-
tern weitgehend in Eigenregie zu machen. Um 
hier Arbeitszeitkapazitäten frei zu bekommen, war 
daher heuer die erste Wegemahd von der Schnittbrei-
te her verkürzt. Der Herbstschnitt ist wieder breiter.
 
Eine noch häuigere und intensivere Wegewartung ist 
nur mit zusätzlichem Material-, Personal- und Sach-
aufwand möglich, der auf die Bevölkerung umgelegt 
werden müsste. Dies will die Gemeinde natürlich ver-
meiden, deshalb bitte um Verständnis!

Ackerabschwemmung Kleinfavoriten

Graderarbeiten Oberes Biotop

Sanierter Weg mit Schotterauffuhr und Querrinne
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NASSBEWERB DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Am 12. August 2017 veranstaltete die Feuerwehr 
Neuberg einen Nassbewerb im Rahmen des Abschnit-
tes II, bei dem Neuberg mit zwei Gruppen angetreten 
ist. Auch die Jugendfeuerwehr war bei diesem Wett-
bewerb mitintegriert und mit großem Engagement 
dabei. Gratulation an Kommandant Harald Knor, 
Kommandant-Stv. Werner Knor, den Organisations-

verantwortlichen und den vielen Helferinnen und Hel-
fern zu dieser perfekt organisierten Veranstaltung. 
Sowohl der Bewerb auf der Wiese neben dem Haus-
Nr. Obere Hauptstr. 77 als auch der anschließende 
Dämmerschoppen wurden von der Bevölkerung sehr 
gut aufgenommen und zeigte damit die Verbunden-
heit mit unserer Wehr. 

Seitens des Wettbewerbs gab es folgende Sieger in den folgenden Kategorien:

Sieger Abschnitt:   Güttenbach   Zeit: 58,9
Sieger Gäste:   Strem    Zeit: 89,0
Sieger Kreuz & Quer:  Gamischdorf silber  Zeit: 62,6

Unter den Ausgezeichneten waren auch Emil Kovacs, Günter Kulovics, Leo Radakovits und Werner Jandrisits, 
die für ihre langjährigen Verdienste geehrt wurden. 
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ÄNDERUNGEN IM 
KINDERBETREUUNGSGELDGESETZ

Mit 1.3.2017 wurden die bisher bestehenden 
vier Pauschalvarianten des Kinderbetreuungs-
geldes zu einer Pauschalvariante in Form des 
„Kinderbetreuungsgeld-Kontos“ zusammen-
geführt.

Daneben besteht aber weiterhin das einkommensab-
hängige Kinderbetreuungsgeld. Zusätzlich wurde als 
neue Leistung ein Partnerschaftsbonus geschaffen. 
Der pauschale Bezug von Kinderbetreuungsgeld als 
Konto schließt den Bezug des einkommensabhängi-
gen Kinderbetreuungsgeldes aus und umgekehrt.

Pauschalvariante als Grundvariante

Bei der Pauschalvariante (Kinderbetreuungsgeld-
Konto) als Grundvariante steht dem Anspruchsbe-
rechtigten für eine Dauer von bis zu 365 Tagen ab 
der Geburt des Kindes ein Betrag von 33,88 € täg-
lich zu. Wird das Kinderbetreuungsgeld nicht für die 
komplette Dauer von 365 Tagen in Anspruch genom-
men, so führt dies zu keinem erhöhten Tagesbeitrag. 

Wie bisher können sich die Eltern maximal zweimal 
beim Bezug des Kinderbetreuungsgeldes abwech-
seln, somit liegen maximal 3 Bezugsblöcke vor. In 
diesem Fall verlängert sich die Bezugsdauer auf ins-
gesamt 456 Tage ab Geburt des Kindes. Die Mindest-
bezugsdauer muss pro Bezugsblock ununterbrochen 
61 Tage betragen.
Die Anspruchsdauer des pauschalen Kinderbetreu-
ungsgeld-Kontos kann auf bis zu 851 Tage ab Geburt 
des Kindes verlängert werden (lexible Inanspruch-
nahme). Bei einer verlängerten Anspruchsdauer ver-
ringert sich die Höhe des Tagesbetrages im gleichen 
Verhältnis. Auch bei dieser Variante ist ein zweimali-
ger Wechsel des Bezuges von Kinderbetreuungsgeld 
möglich. Die Mindestbezugsdauer beträgt ebenfalls 
61 Tage pro Bezugsblock.

Anspruchsdauer ist verbindlich festzulegen

Die Anspruchsdauer ist bei erstmaliger Antragstellung 
verbindlich festzulegen. Die festgelegte Anspruchs-
dauer ist auch für den anderen Elternteil bin-
dend. Eine einmalige Änderung der Dauer pro Kind 
ist zulässig, sofern die Änderung bis spätestens 91 
Tage vor Ablauf der ursprünglich festgelegten Dauer 
erfolgt. Wurde bereits von beiden Elternteilen Kinder-
betreuungsgeld bezogen, so muss für die Änderung 
der Anspruchsdauer ein gemeinsamer Änderungsan-
trag gestellt werden.

Das einkommensabhängige Kinderbetreuungsgeld 
kann bis zu 365 Tage bzw. bei wechselnder Inan-
spruchnahme bis zu 426 Tage bezogen werden. 

Das Erwerbstätigkeitserfordernis für die Inanspruch-
nahme wird nur durch eine gesetzliche Plichtversi-
cherung in der Kranken- und Pensionsversicherung 
erfüllt. Folglich reicht eine geringfügige Beschäfti-
gung für den Bezug des einkommensabhängigen 
Kinderbetreuungsgeldes nicht aus. Ergibt sich aus 
der Berechnung des Kinderbetreuungsgeldes ein 
geringerer Tagesbetrag als € 33,88, so erhält der 
Elternteil das einkommensabhängige Kinderbetreu-
ungsgeld auf Antrag als Sonderleistung in Höhe 
von € 33,88 unabhängig davon, ob die Zusatzvor-
aussetzungen wie Erwerbstätigkeitserfordernis oder 
Nichtbezug von Leistungen aus der Arbeitslosenver-
sicherung erfüllt sind.

Wird das Kinderbetreuungsgeld für dasselbe Kind 
zu annähernd gleichen Teilen (d.h. ein Elternteil zu 
mindestens 40%, der andere zu maximal 60%) und 
mindestens im Ausmaß von jeweils 124 Tagen bezo-
gen, erhält jeder Elternteil auf Antrag € 500 Part-
nerschaftsbonus als Einmalzahlung. Der Antrag 
muss binnen 124 Tagen ab Ende des letzten Bezugs 
und kann nur einmal pro Kind (auch bei Mehrlingsge-
burten) gestellt werden.

Die Rechtslage ist mittlerweile sehr komplex und für 
Laien nur mehr schwer durchschaubar. Gerne helfen 
wir Ihnen dabei, den Ihnen zustehenden Anspruch 
einzufordern.

Nähere Informationen
Mag.a Carmen Baumert und Mag. Robert 
Baumert, Schabetsberger & Partner, 
Fischerstiege 9, 1010 Wien, Tel. 01/5135650, 
carmen.baumert@schabetsberger.at
robert.baumert@schabetsberger.at
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HALLO NACHBAR - ZDRAVO SUSJED

Dass Neuberg seine Bevölkerungszahl in den letzten 
Jahren stabilisieren konnte, liegt vor allem am star-
ken Zuzug. Wir dürfen viele neue Neubergerinnen 
und Neuberger begrüßen, die unseren Ort zu ihrer 
neuen Heimat gemacht haben. In den Gemeinde-
nachrichten werden diese laufend vorgestellt.

Um die Bevölkerung und die Zugezogenen zusam-
menzubringen und beiden mehr über die Gemein-
de Neuberg zu erzählen, wurde am 11. August der 
Abend „Hallo Nachbar – Zdravo Susjed“ veranstaltet.

Ein großes Dankeschön an die beiden Experten Di-
rektor Karl Knor und BSI i.R. Robert Novakovits, dass 

sie in sehr gut aufbereiteten Vorträgen die Geschich-
te und die Gesellschaft von Neuberg professionell 
beschrieben haben. Neuberg ist reich an Geschichte 
und gesellschaftlicher Vielfalt und dies wurde sehr 
deutlich herausgearbeitet. 

Zwischen den fachlichen Inputs wurde der Abend 
durch musikalische Darbietungen aufgelockert. Sab-
rina Kulovits hat auf ihrer „Steirischen“ eindrucksvoll 
ihr Können unter Beweis gestellt und gezeigt, dass sie 
zurecht eine Topplatzierung beim BVZ-Talentewettbe-
werb erreicht hat. Neo-Neuberger Michael Roselieb 
spielte die Ukulele, sang bekannte Wienerlieder und 
überraschte mit dem Volkslied „Marica rožica“. 

PERSONELLES AUS DER GEMEINDE

Praktikanten: Viel über die Gemeindearbeit erfuhren Lukas Knor,    
Sebastian Paul, Melissa Neubauer, Nadine Csar, Martin Boisits 
(AMS 50+Aktion)

Unterstützung aufgrund der großen Kinderschar kommt von 
Kindergartenpädagogin Alexandra Kulovits, Praktikantin war          
Jazmin Figeczki
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NEUBERGER SOMMERKIDSBANDE

In der dritten Sommerferienwoche organisierte Ma-
nuela Klement für unsere Kinder eine Erlebniswoche. 
Dabei ging es nicht nur um bloße Freizeitbeschäf-
tigung, sondern es war ihr ein Anliegen, dass die 
Kinder auch mehr über unsere Region und unsere 
Gemeinde erfahren. 

Stationen der Sommerkidsbande waren:
- Therme Stegersbach
- Tankstelle Georg Krenn
- Pferdehof Patrizia Ermes
- Imkerei Familie Alfred und Barbara Kovacs
- Bäckerei Harald und Klaudia Pichler-Schmaldienst,      
  Bocksdorf
- Aktivpark Güssing
- Freiwillige Feuerwehr Neuberg

Passende Spiele wie Schnitzeljagden, Rätselraten 
etc. zu den jeweiligen Stationen sorgten dafür, dass 
die Kinder aktiv teilnehmen konnten.
Zum Abschluss erhielten alle Kinder Pakete mit ge-
sponserten Inhalten von regionalen Betrieben, wel-
che von Manuela Klement kontaktiert wurden.

Danke an Organisatorin Manuela Klement,    
ihren Helferinnen Anja Schuch und Ingrid 
Grünwald, dem Betrieb Krenn fürs Frühstück, 
der Familie Kovacs fürs Honigpaket, der Raiba 
Neuberg und allen Beteiligten für diese gelun-
gene Ferienwoche!
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ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Immer wieder kommt es vor, dass ein Entsorgungs-
wunsch zunächst abgelehnt und abgeklärt  werden 
muss. Neuberg ist Mitglied im Burgenländischen Müll-
verband. Wir können im Altstoffsammelzentrum nur 
Müll entsorgen, der vom Verband akzeptiert wird. 
Wenn Sie nicht sicher sind, ob ein Gegenstand oder 

der eine oder andere Stoff über das Altstoffsammel-
zentrum entsorgt werden kann, kontaktieren Sie bitte 
vorher die Gemeinde. Wir klären dies dann mit dem 
Müllverband ab. Gerne kann sich jeder auf der Home-
page des Müllverbandes www.bmv.at bzw. am Müll-
telefon 08000 806154 informieren.

Der Abwasserverband Mittleres Strem- und Zicken-
bachtal hat einen neuen Geschäftsführer. Der Ver-
bandsvorstand hat Herrn Ing. Jürgen Lang aus Ge-
rersdorf mit der Geschäftsführung betraut. 
Der Verband betreibt die Kläranlage Glasing. Auch 
die Abwässer aus Neuberg werden in diese Anlage 
geleitet. Die Geschäftsführerbestellung wurde not-

wendig, da aufgrund immer strengerer gesetzlicher 
Vorschriften und komplexeren Strukturen eine rein 
ehrenamtliche Betreuung über Funktionäre nicht 
mehr zeitgemäß ist. Neuberg ist auch Mitglied im 
Abwasserverband Oberes Stremtal. Letztlich muss es 
das Ziel sein, diese vielen Verbände zusammenzufüh-
ren und professionell zu betreuen. 

Das gehört in den gelben Sack
฀ Becher (restentleert, gestapelt) wie Joghurt-, Kaffee, Margarinebe-
cher 

฀ Beschichtete Papierverpackungen wie Fleisch- und Wurstfolien, 
Suppenbeutel (außer Verpackungen mit dem Aufdruck „gefaltet zum 
Altpapier“) 
฀ Blisterverpackungen (z.B. für Aufschnittwurst) 
฀ Einkaufssackerl (Kunststofftragetaschen) 
฀ Einweggeschirr und -besteck aus KBecher (restentleert, gestapelt) 
wie Joghurt-, Kaffee, Margarinebecher

฀ Beschichtete Papierverpackungen wie Fleisch- und Wurstfolien, 
Suppenbeutel (außer Verpackungen mit dem Aufdruck „gefaltet zum 
Altpapier“)
฀ Blisterverpackungen (z.B. für Aufschnittwurst)
฀ Einkaufssackerl (Kunststofftragetaschen)
฀ Einweggeschirr und -besteck aus Kunststoff
฀ Fleischtassen (geschäumte Verpackungen)
฀ Gemüse- und Obsttassen
฀ Getränkelaschen
฀ Getränkeverbundkartons (Tetrapacks)
฀ Holzsteigen und -kisten (größere Mengen bitte zum Mistplatz, Re-
cyclinghof etc)
฀ Kosmetiklaschen aus Keramik (restentleert)
฀ Kunststofflaschen (restentleert)
฀ Kunststoffkanister (z.B. für Essig)
฀ Kunststoffnetze und -säcke (z.B. für Obst, Zwiebel, Kartoffel)
฀ PET-Flaschen
฀ Planzentöpfe (dünnwandig) und Foliencontainer für Freilandplan-
zen

฀ Plastiksackerl

฀ Schaumstoffverpackungen
฀ Sortiereinlagetassen (z.B. für Konfekt, Kekse)
฀ Styroporverpackungen (Verpackungschips)
฀ Tiefkühlverpackungen mit Beschichtung (außer Verpackungen mit 
dem Aufdruck „gefaltet zum Altpapier“)
฀ Trinkbecher (Einweg)
฀ Verpackungsfolien
฀ Zellophanunststoff 
฀ Fleischtassen (geschäumte Verpackungen) 
฀ Gemüse- und Obsttassen 
฀ Getränkelaschen 
฀ Getränkeverbundkartons (Tetrapacks) 
฀ Holzsteigen und -kisten (größere Mengen bitte zum Mistplatz, Re-
cyclinghof etc) 
฀ Kosmetiklaschen aus Keramik (restentleert) 
฀ Kunststofflaschen (restentleert) 
฀ Kunststoffkanister (z.B. für Essig) 
฀ Kunststoffnetze und -säcke (z.B. für Obst, Zwiebel, Kartoffel) 
฀ PET-Flaschen 
฀ Planzentöpfe (dünnwandig) und Foliencontainer für Freilandplan-
zen 

฀ Plastiksackerl 
฀ Schaumstoffverpackungen 
฀ Sortiereinlagetassen (z.B. für Konfekt, Kekse) 
฀ Styroporverpackungen (Verpackungschips) 
฀ Tiefkühlverpackungen mit Beschichtung (außer Verpackungen mit 
dem Aufdruck „gefaltet zum Altpapier“) 
฀ Trinkbecher (Einweg) 
฀ Verpackungsfolien 
฀ Zellophan 

ABWASSERVERBAND

Grundstücke zu verkaufen

Wald- und Wiesengrundstücke im Ried „In den Gräben“, Grundstücksnummern: 1892 und die gesamte   
EZ 153, Gesamtläche 1,0188 ha. Interessenten können sich im Gemeindeamt melden.

2 Waldgrundstücke im Ried „Auf dem Berge“, Grundstücksnummern: 2321, 2322, Gesamtläche 0,4017 
ha. Interessenten können sich unter folgender Nummer melden: 0676/499 20 98.
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BEVÖLKERUNGSSTATISTIK

Wir heißen willkommen: 

Geburt

Tochter Joleen Marth-Schuch 

Mutter Schuch Desiree, Bachgasse 26/4

Unsere Gemeinde freut sich über den 

Neu-Zuzug folgender Personen:

Nico Bauer  Obere Hauptstraße 68/1

Kevin Adam   Winkelweg 11/2

Larissa Hadler Winkelweg 11/2

Tamara Kminek Kirchenweg 25

Silvia Dohnal  Bergen 106 a

NEUBERGER JUBILARE

Elfriede Jany, Untere Hauptstraße 72/2
80. Geburtstag

GESELLSCHAFTLICHES
Die Theatergruppe Neuberg veranstaltete am 9. September 2017 einen Rote-Nasen-Lauf. Diese karitative 
Veranstaltung unter der Schirmherrschaft der Clown-Doctors mit 201 Teilnehmern erbrachte Spendeneinnah-
men in Höhe von Euro 4.100,-, die den Clown-Doctors zugutekommen.

In ehrender Erinnerung bleibt: 

Todesfall

Knor Wilhemine

Untere Hauptstraße 74, 85 Jahre

BESUCH AUS AMERIKA

Anita und Joey Hickey waren mit ihren Kindern Taylor und Alec 
aus Chicago zu Besuch in Neuberg, der Heimatgemeinde von 
Anitas Vater Daniel Neubauer, der 1959 ausgewandert ist.
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NEUBERGER JUBILARE

Albert Fabsits, Birkengasse 6
85. Geburtstag

Helene Knor, Obere Hauptstr. 8
80. Geburtstag

Otto Gergits, Obere Hauptstraße 52
80. Geburtstag

Maria Konrad, Obere Hauptstr. 41/1
80. Geburtstag

Ottilie Kulovits, Gartengasse 11
80. Geburtstag

Rosa Pomper, Waldgasse 2/1
80. Geburtstag

Eduard Dergovits, Bergen 91/1
80. Geburtstag

Eduard Dergovits, Bergen 91/1
90. Geburtstag
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Einen schönen Herbst wünschen Bürgermeister 
Mag. Thomas Novoszel und die Gemeindevertretung!
Lipu jesen vam želju birov i općina Nova Gora!

Die Gemeinde gratuliert herzlich!

Wenn Sie selbst oder ein Familienmitglied eine Ausbildung abgeschlossen haben, bitte um Meldung im          
Gemeindeamt, damit diese auf Wunsch an dieser Stelle veröffentlicht werden.

Kroatischkurs
Für Anfänger oder zum Auffrischen!
Veranstalter: Volkshochschule der Burgenlandkroaten
Termine: 12 Doppelstunden, Zeiten werden bei einem ersten Treffen vereinbart.
Kursbeitrag: Euro 40,-, Mindestteilnehmerzahl: 7
Anmeldung: Dir. Karl Knor 0664/4049048 oder Gemeinde Neuberg 03327/2383

Nicht alle Neuberger Haushalte erhalten die Postwurfsendungen der Gemeinde, wenn sie durch die Post 
zugestellt werden. Vor allem wenn Zustellbeschränkungen aktiviert sind: "Keine Werbung", "Keine unadres-
sierten Sendungen", Eintragung in "Robinson-Liste".

Die Gemeindezeitung wird von den Gemeindearbeitern ausgetragen und gelangt daher in alle Haushalte. Alle 
Gemeindebürger, die Neuberger Postwurfsendungen nicht erhalten haben, werden daher gebeten, dies im 
Gemeindeamt zu melden. Unter Bekanntgabe der Email-Adresse werden dann diese Postwurfsendungen der 
Gemeinde Neuberg oder von Neuberger Vereinen per Mail als .pdf zugesandt.

Postwurfsendungen der Gemeinde

Christine Cserkits
Bachelor of Arts

in Business

Alexandra Schindler
Bachelor of Science
in Health Studies

Christopher Schuch
Bachelor of Science
in Health Studies

PERSONALIA

Martin Avar
Lehrabschluss

Platten-/Fliesenleger


